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Halle, d. 16. September. Geſtern trafen Jhre Majeſtät
die Kaiſerin von Rußland und JJ. KK. Hoheiten der
Großfürſt Thronfolger und die Großfürſtin Ale-
randra hier ein.

Schon den ganzen Nachmittag waren beſonders die nach
dem Leipziger Thore führenden Straßen von einer erwartungs-
voll auf und abwogenden Menge angefullt. Das Thor war
feſtlich geſchmuckt. An demſelben war eine ſinnig ausgedachte
und geſchmackvoll ausgefuhrte Ehrenpforte erbaut. Preußens
und Rußlands Farben flaggten an ihr und über derſelben
ſchwebten die Adler beider Länder.

Halb 6 Uhr verkündete das feierliche Geläute aller Glocken
die Ankunft der erhabnen Herrſcherin. Neben Sich Se. Kaiſerl.
Hoheit den Großfürſten-Thronfolger hielt Sie unter
dem freudigen Hurrah-Ruf der Bewohner ihren Einzug in
unſre Stadt, von einer zahlreichen Menge bis zum Gaſthof zum
Kronprinzen woſelbſt die Allerhöchſten Herrſchaften abſtiegen,
begleitet. Mehrere hieſige Bürger hatten ſich zu einer Ehren-
garde vereinigt, von denen ein Theil, welcher beritten war,
die hohe Reiſende am Thore empfing, während die übrigen im
Gaſthofe zum Kronprinzen Hoöchſtſie erwarteten und die Nacht
uber die Wache bildeten.

Gleich nach Jhrer Ankunft geruhten Jhre Majeſtät die
Kaiſerin die verſammelten Behörden ſich vorſtellen zu laſſen.

Auf einmal brachte der Ruf: die Kaiſerin köoömmt!
neues Leben in die auf dem Markte noch verſammelte Menge.
Gleich darauf erſchienen Jhre Majeſtät die Kaiſeri n und Se.
Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt-Thronfolger in einem offe
nen Wagen nach den Franckeſchen Stiftungen fahrend, die Höchſt
ſie mit Jhrem Beſuch beehrten.

Abends war die Stadt feſtlich erleuchtet, wobei ſinnige
Transparente, geſchmackvoll angebrachte Blumen Feſtons und
reiche Erleuchtung die Aufmerkſamkeit der freudig bewegten
Menge an einzelnen Punkten beſonders feſſelten und vielfach ſich
die Liebe und Anhanglichkeit ausſprach, von denen die Bewoh-
ner von Halle fur ihren König und Seine Familie beſeelt ſind.
Fhre Majeſtät ſprachen ſich auch über die mannigfachen Beweiſe
der Theilnahme anerkennend aus, hinzufügzend, wie ſie es von

den Bewohnern einer jederzeit als ſo treu bewährten Stadt nicht
anders hätte erwarten können.

Heute Morgen um 38 Uhr verließen die Allerhöchſten Herr
ſchaften unſre Stadt, Höchſtihre Reiſe nach Potsdam fortſetzend.

Jm Laufe des heutigen Tages wird auch Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz von Baiern hier erwartet.

Berlin, d. 15. September. Se. Majeſtät der König ha
ben dem Ober Landesgerichts- Rath Fuhrmann zu Breslau
den Charakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Mullermeiſter Pavel
zu Herrnſtadt die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verlei
hen geruht.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie und General
Adjutant, Furſt Trubetzk oj, iſt von Dresden Se. Excellenz
der General Lieutenant und Direktor der Allgemeinen Kriegs
Schule, Rühle von Lilienſtern, von Gaſtein, und der
Wirkliche Geheime Ober Finanz- Rath und General Direktor
der Steuern, Kuhlmeyer, von Hamburg hier angekommen.

Magdeburg, d. 13. September. Se. Majeſtät der Kö
nig geruhten Geſtern zu der Mittagstafel welche Allerhoöchſtſie
in dem Lokale zur Harmonie gaben die ſämmtlichen hier anwe-
ſenden Generale und Staatsoffiziere, ſo wie viele der hierher ge
kommenen Mitglieder der Ritterſchaft zu ziehen. Gegen 8 Uhr
Abends langten Seine Majeſtät der Kaiſer von Rußland
unter dem Jubel des zahlreich verſammelten Volkes hier an, ſtie
gen gleich bei Seiner Majeſtät dem Könige ab, wo Seine Königs
liche Hoheit der kommandirende Herr General Allerhöchſtſie em
pfingen und gleich darauf zu Seiner Majeſtät dem Könige nach
dem Theater begleiteten. Alle Straßen und vorzugsweiſe der
Breiteweg und das Rathhaus waren mehr oder weniger hell und
mit verſchiedenen Emblemen erleuchtet und in allen Straßen wog

te eine freudige Menſchenmaſſe, welche die aus dem Theater
heimkehrenden Allerhoöchſten Herrſchaften mit Jubelruf begleite-
ten. Allerhöchſtdieſelben ſoupirten bei Seiner Königl. Hoheit
dem Prinzen Karl.
Se. Majeſtät der König, begleitet von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer von Rußland, Se. Majeſtät dem König von
Hannover, Jhren Königl. Hoheiten den Prinzen des Königli
chen Hauſes, dem Großherzog von Mecklenburg
Schwerin, dem Prinzen Friedrich der Niederlgu-
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de, dem Herzog von Braunſchweig und einer zahlrei
chen Generalität, haben heute das unfern Magdeburg in Parade
aufgeſtellte vierte Armee-Korps beſichtigt. Um halb 10 Uhr ka
men Se. Maj. am rechten Flügel der Aufſtellung an, wurden
durch Hurrah empfangen und ritten die Front hinab. Seine
Majeſtät fuhrten hierauf die Truppen die Kavallerie in halben
Eskadronen, die Jnfanterie in Kompagnie Front, Allerhochſt
ſelbſt vorbei. Dann ließen Se. Majeſtät die Kavallerie in gan
zen Eskadronen im Trabe, die Jnfanterie in Regiments Kolon
nen nochmals vorbei defiliren. Se. Majeſtät haben nach dem
Vorbeimarſch über die gute Haltung und den Zuſtand der Trup
pen Allerhöchſtihre Zufriedenheit bezeigt.

Magdeburg, d. 14. September. Geſtern Abend um 8
Uhr wurden ſämmtliche Militair Muſiker des hier vereinigten
ten Armee -Korps vor dem von Seiner Majeſtät dem Kaiſer be
wohnten Königl. Regierungs Gebäude zu einem Zapfenſtreich
in eine Linie aufgeſtellt. Alle Herren Generale und Regiments-
Kommandeurs des Korps ſtanden in einiger Entfernung davor,
bald auch erſchien Seine Majeſtät unſer allgeliebter König zu Fuß
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes, und es
begann die Muſik, welche dem Zapfenſtreich vorhergeht. Der
Domplatz war mit Feuerbecken umſtellt, aus welchen ab und zu
kunſtliche Feuer aufloderten, die das Prachtgebäude unſers Do

mes in ein magiſches Licht erhellten, durch welches die auf dem
weiten Platze überall verbreitete dicht gedrängte Menſchenmaſſe
zur kauten Bewunderung hingeriſſen wurde. Nicht minder un-

terbrach dieſelbe die feierlichen Tone der Muſik mit vollſtimmigem
Jubekrufe, den allgeliebten Herrſchern aus voller Bruſt zum öftern
dargebracht. Nach beendigtem Zapfenſtreich begaben ſich die Al
lerhoöchſten und Höchſten Herrſchaften wieder zu Fuß zu Seiner
Königl. Hoheit dem Prinzen Karl, um bei Höchſtdemſelben zu
ſoupiren.

Heute fruüh war das IV. ArmeeKorps zu einem Korps-
Manover mit der Fronte gegen das SuülzeThal aufgeſtellt und,
wie verlautet, bezeigten Se. Majeſtät der König auch heute die
Allerhöchſte Zufriedenheit mit dem ausgeführten Manöver und
mit dem Zuſtande der Truppen. Mittags gaben Se. Königl.
Hoheit der Prinz Karl große Tafel an Seine Majeſtät den Kaiſer
in dem Lokale zur Harmonie es waren dazu vorzugsweiſe die ge
ſammte hier vereinte Generalität, die Regimente- Kommandeurs
des unter Sr. Königl. Hoheit Oberbefehle ſtehenden ArmeeKorps,
alle fremde hier anweſende Offiziers und mehrere Mitglieder von
dem Stande der Ritterſchaft geladen worden.

Stettin, d. 13. Sept. Geſtern ſind hier die zu dem Reiſe
Geſchwader der Großfärſtinnen von Rußland Kaiſ. Hoheiten ge
hörenden Dampfſchiffe „Jſchora und „Pospeſchny“ (der Eilen-
de) angekommen. Das letztere Schiff war mit dem „Herkules“,
an deſſen Bord ſich bekanntlich die Höchſten inzwiſchen bei Reval
g. Land geſtiegenen Reiſenden befanden und welches den

ugger „Oranienbaum“ im Schlkepptau fuhrte, am 1. d. M. von
Kronſtadt abgegangen. Dex „Herkules“ war ihm, in den er-
ſten 12 Stunden vorauseilend, aus dem Geſicht gekommen der
„Pospeſchny“ hatte bei Daggerort die aus 9 Linienſchiffen und
1Fregatte beſtehende Ruſſiſche Eskadre, nach Kronſtadt zurückkeh
rend, geſehen und da ihm vom Admiralſchiffe kein Signal ge
geben wurde, geglaubt, daß der Herkules“ damals die Eska-
dre ſchon paſſirt gehabt habe. Auf der ganzen Reiſe mit kon-
trairem Winde kampfend, war der „Pospeſchny genöthigt ge
weſen, 48 Stunden unter dem Schutze von Daggerort und der
Jnſel Oefel zu ruhen und ſich ſeitdem immer an der diesſeitigen
Küſte zu halten. Beide Scyiffe erwarten hier nähere Jnſtruktio
nen in Beziehung auf die, dem Vernehmen nach, von hier aus
ſeattfindende Rückreiſe Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der

Kaiſerin von Rußland und Allerhöchſtderen Familie in die Ruſſt
ſchen Staaten.

München, d. 8. September. Nach einem ledhaften,
raſch verlaufenen Katarrhal Fieberanfall, den Se. Majeſtät bei
Allerhöchſtihrer Anweſenheit in Augsburg ſich zugezogen, und
der wiewohl in den gelindeſten Abſtufungen, ſich ſpäter hier
täglich gegen Abend erneuerte, hat ſich geſtern Abend durch ei
nen Zuſammenfluß kleiner Veranlaſſungen, am ſiebenten Tage
nach dem erſten Anfall, ein ähnlich lebhafter von mehr rheuma
tiſchem Charakter wiederholt. Nach einer etwas unruhigen
Nacht hat ſich das Fieber unter einem allgemeinen Schweiße ge

gen Morgen ſehr gemäßigt, mit ſeltenem und mehr und mehr
ſich löſendem Huſten u. ſ. w. Dieſe erwünſchte Tranſpiration
bei fortwährend ſehr gemäßigtem Fieber hat im Verlaufe des
ganzen heutigen Tages angehalten. Dr. v. Wenzl, Koönigl.
Leibarzt. Munchen, d. 9. Sept. Unter fortwährend ge
lindem Schweiße hat ſich geſtern Abend der Grad des Fiebers bei
Sr. Majeſtät nur unmerklich geſteigert; die Nachtruhe war wo
niger unterbrochen Fieber mäßig, Tranſpiration gelind anhal
tend, Huſten ſeltener. Dr. v. Wenzl, Königl. Leibarzt.

Jtalien.Mailand, d. 3. Sept. Heute fand die feierliche Huldi
gung im Karyatiden Saale ſtatt, wo die hohen Staatsbeamten
und die Geiſtlichkeit, ſowie die übrigen Stände, welche die Re
praſentation der Königreichs bilden, verſammelt waren. Der
Oberſt-Hofkanzler ſprach zuerſt im Namen der Deputirten vor
dem Throne Sr. Kaiſerlichen Majeſtät den Wunſch aus die
Huldigung darbringen zu durfen, worauf dann der Oberſt-
Haushofmeiſter des lombardiſch venetianiſchen Königreichs eine
Anrede an den Kaiſer hielt, die Allerhöchſtderſelbe vom Throne
herab beantwortete. Die Eidesformel ward vom Hofkanzler ver
leſen und von ſammt ichen Ständen mit allgemeiner Begeiſterung
nachgeſprochen.

Mailand, d. 6. September. Die Krönung Kaiſer
Ferdinand's als König der Lombardei und Venedigs hat heu
te mit großem Geprange ſtattgefunden.

Ein Schreiben aus Ancona vom 2. Sept. im Giornalke
del Lloyd auſtriaco meidet: Am 28. Auguſt warf die königlich
griechiſche Goelette Amaliga, von Athen kommend, in unſerm
Hafen Anker; ſie ſetzte im Lazarethe zwei Bediente und zwei Wa
gen des Königs von Griechenland an das Land. Man weiß
noch nicht den Grund, der ſie hierher fuhrte; es heißt nur, der
Kapitain erwarte weitere Befehle mittels eines Dampfbootes der
näömlichen Nation.

Frankreich.
Paris, d. 8. Sept. Am S. ſind in der Kirche zu Valengay

die ſterblichen Ueberreſte des Furſten Talleyrand beigeſetzt
worden. Die Bewohner des Ortes und der Umgegend hatten
ſich in großer Zahl zu der Feierlichkeit eingefunden. Der Furſt
hinterläßt in dieſer Gegend, die er als ſeine Heimath betrachtete,
das Andenken eines Menſchenfreundes und Wohithaäters, und
wenn er anderwärts theils bewundert, theils gehaßt war, ſo
hatten ihm hier ſeine perſönlichen Eigenſchaften die aufrichtige
Liebe Aller erworben.

Von Toulon aus gehen vier Bombenſchiffe nach den me-
xikaniſchen Gewäſſern ab ſie heißen Vulcain, Volcan, Cy
clope, Eclair.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. September. Die Trauerfeier für die Käm-

pfer der Septembertage, die gewöhnlich am 23. ſtatt hatte, i
auf Montag den 24. d, M. verlegt, und unmittelbar nach der



ſelben wird die Jnayguration des Monuments auf dem Märty
rerplatze in Beiſein des Königs und der Königin, der Großwurd
ner und aller Civil und Militärautoritäten ſtatt haben.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d. V.

Sept. Die ganze chriſtiniſche Armee hat ſich am 6. Sept. a
der Arga konzentrirt, um auf Eſtella zu marſchiren. Espar-
tero iſt am 6. September nach einem unbedeutenden Schar-
muützel zu Olega, und Alaix an demſelben Tage ohne Schwert
ſtreich zu Arangui eingeruckt. Don Karlos iſt am 5. Sept.
von Onate nach Villafranca abgegangen.

Portugal.
Briefe aus Liſſabon vom l. Sept. klagen, die Jnſur-

gentenbanden vermehrten ſich ſeit Remichido 's Hinrichtung
mit jedem Tag und beginnen furchtbare Gräuel,. Die Koöni-
gin Donna Maria erwartet nächſten Monat ihre Entbin-
dung.

m m2Fonds- und Geld-Cours.
B 2 Pr. Cour- v Pr. Sour Kaufm. Starke a. Dresden. Hr. Kaufm. Kühne a. De

d. 15. Sept. 1888 Br. G. n Br. G. litzſch. Scholar Philipp a. Lübeck. Hr. Jnſp. Bach
St. Schuldſch- 90 r Pomm. Pfandbr. o 67 mann a. Frankfurt.
Pr. Engl. Obl. t 1022 Kur u. Nm. do. e Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Abel a. Jülich. Hr. Kaufm.Pr. Sch. d. Seeh. 5766 Schleſiſche do. 10 Wolf a. Berlin. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Magdeburg
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 net rückſt. C. d. Km. rn 953 932 H OL G AK. Jnt. Sch. do. 4 1081 do. do. d. Nm. 955 i Hr. OLG.- Aſſeſſ. Dechend a. Marienwerder. Hr.
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1033 FZinsſch. d. Km. 953 953 Lo. u. St. Ger. Dir. v. Könen m. Gem. a. Weißenfels.
Königsb. do. do. do. d. Nm. 2 Hr. Cand. Vogel a. Eisleben. Hr. Kaufm. SonnenbergTiving. t r T e a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Jacoby u. Falk a HamWeſidr. Pfandr. 4 on Friedriched'or 185, burg. Hr. Poſthalter Kopf a. Eilenburg. Hr. Ant

do, do. 83 1002 100 And. Goldmün- quar Thoma a. Nürnberg. Hr. Part. Oeſtreich a. Dresden.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11042 zen ä 5 Thlr. 185 124 Hr. Adjunct Fickert a. Pforta.
Oſtp. Pfandbr. do. 150 ha Diskonto s Schwänen: Hr. Probſteirath Fritzſch a. Quedlinburg. Hr.
do- do- h Conducteur Fritz a. Berlin. Hr. Muühlenbeſ. Heußler a.Pomm. Pfandbr. 4

Get idepreiſe Bitterfeld. Hr. Kaufm. Weber a. Elberfeld. Die Hrrn.re preiſe Kaufl. Weith, Jſing u Jſerer a. Burgſteinfurt.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl Peuckel u. Tay a. Siegen.

Halle, den 15 September. Hr. Tuchfabr. Gagemann a. Bitterfeld. Hr. Stud.Wetzen 7 thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 5 ſgr. pf. Zimmermann a. Berlin. Hr. Lederhdlr. Schmidt a, Hil
z 7 7 5 genbach. Hr. Buchhdlr. Francke a. Leipzig. Hr. Magierſte e 9 vHafer 256 1 ſter Werner a. Bibra. Hr. Handl. Comm. Runde a. LeipMagdeburg, den 14. Sept. Nach Wispeln.) Zig. Hr. Aſfeſſ. Lammtz a. Wittenberg. Hr. Kaufm-

Weizen 46 50 thl. Gerſte 24 27 thl. König a. Reichenbach. Hr. Stud. med. Geiſt u. Hr.
Roggen 39 40 Hafer 18 20 Bergbefl. Romberg a. Berlin.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeereereeeeee-
„Oelbedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaß-

Kunſt-Nachricht. 1. October 1838 bis 80. September 1839, kannen.
Montag den 17. Septbr., Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geubt wird:
Choral.
Motette von Bach. Nr. 2.
Jſrael in Egypten von Handel.

Bekanntmachungen.

ckeſchen Stiftungen, auf den Zriiraum vom

ſoll dem Mindeſtfordernden nach den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun
gen überlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 24. September d. J. Vormittags um

10 Uhr und
zur Ausbietung des Oelbedarfs

derſelbe Tag Vormittags um 11 üUhr,
als Termin in dem Conferenzzimmer auf hie-

jſigem Waiſenhauſe, neben dem großen Ver-
ſammlungeſagal, anberaumt worden.

Der Licht und Oelbedarf fäe die Zran- Lichtbedarf beträgt ohngeſähr 60 Centner, der

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14., September: 26 Zoll unter O.

Fremden-Liſte.
An gekommene Fremde vom 14, dis 16. September.

Jm Kronprinzen: Jhre Maj. die Kaiſerin S
land u. der Großfürſt Thronfolger u. Gro
fürſtin Alexandra KK. HH. mit Gefolge.

Stadt Zürch: Hr. Baron v. Lüderitz a. Berlin. Die Herrn.
Kaufl. Kirchner u. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Samſon a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Fritzſch a. Rockwitz.

Hr. Kaufm. Palmie a. Berlin. Hr. Kaufm. v. Speſſt
a, Amſterdam. Hr. Kaufm. Edmunds a. Aachen.
Hr. Kaufm. Scheele a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Wagner, Neſtmann u. Arenheim, Hr. Poſtrath Heidreich u-
u. Hr. Oberſtlieut. v. Rex a. Leipzig. Hr. Landrichter Treff
a. Wittenberg. Hr. Dr. phil. Stackelhauſen a. Barmen.

Die Hrrn. Kaufl. Sander u. Gebhardt a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Drenkhahn a. Jmgenbruch. Die Hrrn, Kaufl.
Schmidt u. Robrahn a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Breidt a. Pforzheim. Hr.

Halle, den 14. September 1838.
Directorium der Frauckeſchen

Stiftungen.
Bekanntmachung.

Die vom Kreise Sangerhau-
s en angekauften und nach meiner
Bekanntmachung vom 7. dieses Mo-
nats zum öllentlichen Verkauf ge-
stellten 42 Stüek Pferde sollen
eingetretener Verhältnisse wegen
bereits hen 22. dieses Mo-
nats, von früh 9 Uhr ab, auf dem

Der



hiesigen Schützenplatze meistbie-
tend verkauft werden, welches ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniss
bringe.

Sangerhausen, d, 13. Sept.
1838.

Der Königliche Landrath
Krug von Nidda-

Die Schenke in Lehndorf mit gro
ßem Garten und fünf Kabeln, ſteht preis-
würdig bis Michaelis mit der Hälfte Anzah-
lung zu verkauſen, von da an aber zu ver-
pachten. Nahere Auskunft wird ertheilt in
Halle, Leipzigerthor No. 1644.
Freitag den 14. Sept. a. c. wurde gegen
Abend von Mitte der Ranniſchen Straße bis
zur Poſt 1 Brief mit 3 Thlr. in Kaſſen An
weiſungen erſparter Lohn von einem armen
Dienſtboten verloren. Derſelbe war an
Frou- Weber in Edersleben adreſſirt.
Der ehrtiche Finder wird gebeten den Brief
in der Expedition dieſes Blattes gefälligſt ab
zugeben.

Große fette Limburger Käſe empfing
die Riſelſche Handlung.
Ankauf und Empfangnahme von

Runkelrüben.
Vom erſten Ocitbr. an können die von uns

contractlich angekauften Runkelrüben hier ab
geliefert werden. Auch kaufen wir auf bal-
dige Anmeldung noch fortwährend Rüben zu
und laſſen ſolche nicht nur hier, ſondern auch
durch Kähne an der Saale in Merſeburg,
Salzmünde, Wettin, Alsleben u. ſ. w.
in Empfang nehmen.

Die Direction der Halleſchen
Zucker-Siederei-Comp.

H. E. Helfer
in Leipzig,

Markt No. 192. neben der Kunſthandlung
des Herrn lietro del Vecchio,

empfiehlt zu bevorſtehender Leipziger Michae-
lis- Meſſe ſein ganz vollſtändig neu aſſor
tirtes
Tuch-, Ansſchnitt- und

en gros Lager
auch kann ich mein Lager der neueſten

Winter Rock und Bein-
kleiderſtoffe

diesmal beſonders empfehlen.
Der reellſten und billigſten Bedienung kann

ſich ein jeder meiner geehrten Abnehmer ver
ſichert halten.

Leipzig, den 22. Sept. 1833.

4

Eine große Haustaude mie gebundenen
Flügeln iſt am Markt in No. 191. gefangen
worden und daſelbſt gegen Erſatz der Jnſer
tionsgebuühren wieder zu erhalten.

Auf dem RitierguteReuden bei Bit-
terfeld ſind 3 gute Windhunde zu billigem
Preis zu verkaufen auch werden ſelbige ein
zeln verkauft. Auch ht daſelbſt ein großer
fetter Ochſe zum Verkgff.

Es wird hierſelbſt ein Bedienter geſucht,
welcher bereits in guten Häuſern gedient ha-
ben und mit vorzüglich guten Zeugniſſen
verſehen ſein muß.

Meldungen werden angenommen von dem
Barbier Leitholdt hierſelbſt auf dem Neu
markt No. 61.

Merſeburg, den 13. Sept. 1838.
Ich zeige hiermit an, daß ich mich als

praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshel-
fer in hieſizer Stadt niedergelaſſen habe. Mei-
ne Wohnung iſt in der chirurgiſchen Klinik.

Halle, den 13. September 1838.
Engelmann,

Dr. Med. et Chirurg.
v

Den 23. Sept. d. J. zum Scheiben Gel und Ball ladet ergebenſt ein

Fr. Petzold,
in Schwittersdorf. 9

M
Eine große Auswahl von engliſcher und

deutſcher Strickwolle, in weiß ſchwarz, cou-

das richtige Pfund zu 224 Sgr. 25 Sgr.
27 Sgr. und 1 Thlr.

C. P. Heynemann,

am 22. d. M. Näheres
H. Ernsthal.

Ergebenſte Anzeige.
Daß ich auch dieſe Leipziger Michaelis-

Meſſe mit einem wohlaſſortirten Waaren La-
ger der gangbarſten Hornkämme beziehe, ver-
fehle ich nicht meinen werthen Kunden und
Geſchäftsfreunden in und außerhalb Halle
ergebenſt hierdurch anzuzeigen mit der Bitte,
bei der punktlichſten Reellität und die möglichſt
billigſten Preiſe, mich mit vielen Aufrägen zu
beehren.

Mein Stand iſt Grimmaiſche Gaſſe No.
59 1. mit meiner Firma bezeichnet.

Kammfabrikant A. Kohlmorgen,
H. E. Helfer. aus Halle.

leurt und melirt habe ich erhalten und ver Partie feines franzöſiſches und deutſches ordi-
kaufe ſolche zu den annehmbaren' Preiſen, naires Porzelain in Speiſe-, Kaffee und

Auskunft über eine Tabagie, nebſt einem auch Tafelgeſchirr von fein lakirtem Blech,
2ten Hauſe mit Gewölbe in einer lebhaften Kuchengeräthe von Zinn, Kupfer, Meſſing 2c.,
Handelsſtadt, ertheilt über deſſen Verkauf zwei Kronenleuchter von Glas und einige ſehr

55 Stück Zuchthammel und Schaafe, ſo
wie ein kompletter Leiterwagen, ſtehen zum
Verkauf in Lett in. Mildner.

Tägliche Gelegenheit nach Leipzig und
Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Heute Concert im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Dem geehrten Auftrag der reſp. Erben des

hier verſtorbenen Herrn Obriſt von Schle
gel zufolge, ſoll der Mobiliar-Nachlaß des
Herrn Erblaſſers im Wege der Licitation ver
kauft werden und iſt hierzu der erſte Termin
am 20. Sept. c. als den Donnerstag Nach
mittag 2 Uhr, in dem in der Leipzigerſtraße
sub No. 318. belegenen Kaufmann Herrn
Stahlſchmidtſchen Hauſe eine Treppe
hoch anberaumt; die Fortſetzung ſoll den 21.
als den Freitag von Vormittag 9 Uhr an,
und Nachmittag von 2 Uhr an geſchehen und
die fernere Fortſetzung im Termine bekannt
gemacht werden.

Alle zu verkaufende Gegenſtände zu benem
nen würde zu viel Raum brauchen ich erlau-
be mir hier nur anzuzeigen, daß die Mobilien
größtentheils aus Mahagoni Holz beſtehen
und ſehr gut conditionirt ſind als Schreib-
ſecretaire, Kommoden, große Spiegel, runde,
Spiel-, Waſch und ordinaire Tiſche, So-
phas, Rohr- und Polſterſtuühle, Bettſtellen,
wobei von andern Holzarten große und kleine
Kleiderſchränke, Wäſch, Küchen und Wirth
ſchaftsſchränke, ein Pianoforte in Tafelſorm
mit 6 Octaven von Mahagoni, eine große

Theegeſchirr beſtehend, eine ebenmäßige Partie
ſeiner Glaäſer, in Kryſtall, engliſchen, deot-
ſchen und franzöſiſchen Glasarten und eine
Partie Meubles von ordingirem Holz, wie

ſchöne Tiſchuhren und andere Sachen mehr,
wozu gehorſamſt einladet

Halle, den 17. September 1838.
Gottl. Wächter.

a Ich zeige einem hochgeehrten Publi
kum an, daß ich folgende Sachen kaufer
Stoffkleider, Perlen Treſſenmützen ſpani-
ſche Stöcke, altwodiſche Uhren, getragene
Herrenkleider. Meine Wohnung iſt kleine
Ulrichſtraße neben Hrn. Stadtrath Rüprecht
No. 977. Jch bemerke zugleich daß ich we
gen unſers eingetretenen Neufahrsfeſtes vom
19. Nachmittags 3 Uhr bis 22. c. keine Ge
ſchäfte mache.

Halle, den 15. September 1838.
Joſeph Reiter.
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